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An die Empfängerinnen und Empfänger 
der Ausserrhoder Medienmitteilungen 
 

Herisau, 26. Mai 2016 

Medienmitteilung 
 
 
Literaturland Schreibwettbewerb: Der Sieger ist … 
 
Der erste Literaturland Schreibwettbewerb des Amtes für Kultur Appenzell Ausserrhoden ist 
entschieden: Sowohl der Jury- als auch der Publikumspreis gehen an Ralf Bruggmann. Der 39-jährige 
Autor aus Speicher wurde an der Preisverleihung am Samstag in der Alten Stuhlfabrik in Herisau für 
seinen Prosatext: „Ein Satz über einen, der auf einer Telefonzelle steht“, ausgezeichnet. Die 
Preisverleihung fand im Beisein von Landammann Matthias Weishaupt statt, der ein Grusswort sprach 
und den Publikumspreis überreichte. 
 
Die Kurzgeschichte besteht, wie der Titel sagt, aus einem einzigen, sich über zwei Seiten hinziehenden Satz 
über „einen, der auf einer Telefonzelle steht“ und über das Leben im Allgemeinen, über Schönheit, den 
menschlichen Körper, Gott, die Liebe, psychische Störungen und anderes sinniert, atemlos von einem 
Gedanken zum anderen springt, in den Anblick des Sonnenuntergangs versunken. Eine vordergründig absurde 
Situation wird so beiläufig dargestellt, als wäre es das Natürlichste der Welt. Das Wettbewerbsthema 
„Aussicht“ wurde damit auf vielschichtige Weise eingelöst. „Das ist lebhafte Fabulierkunst“, so Jurymitglied 
Nora Gomringer. “Wenn im Erzählten nicht viel geschieht, das Erzählen selbst das Geschehnis bietet, muss 
die Arbeit daran sichtbar sein, das Garn des Spinnens besonders fein verarbeitet."  
 
Das wohlwollend kritische und lebhaft interessierte Publikum an der Lesetour durch die Bibliotheken Herisau, 
Teufen, Speicher Trogen und Heiden sowie in der Kantonsschule Trogen reagierte mit Staunen und 
Erheiterung und kürte „Telefonzelle“ zum besten der elf vorgetragenen Texte. Es folgte damit der Entscheidung 
der vierköpfigen Jury, die rund 40 Einsendungen zu beurteilen hatte. 
 
„Schreiben in jeder zweiten Minute“ 
Ralf Bruggmann wurde sowohl mit dem Preis der Jury als auch dem Publikumspreis in der Höhe von je 5‘000 
Franken ausgezeichnet. Damit wird ein seit langem kontinuierlich tätiger Spracharbeiter zum ersten Mal 
öffentlich gewürdigt. Der 39-jährige Autor ist in Herisau aufgewachsen und lebt mit seiner Familie in Speicher. 
Er arbeitet als Texter in einer Werbeagentur in Rheineck. Was Schreiben für ihn bedeutet, fasst er so 
zusammen: „Schreiben in jeder zweiten freien Minute; Kurzgeschichten, Gedichte, Textfetzen, einige 
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halbfertige Bücher, dazu eine grosse Dunkelziffer an Buchanfängen.“ Bruggmann hat Kolumnen verfasst und 
betreibt einen eigenen Blog, verfügt jedoch, entsprechend den Wettbewerbsbedingungen, über keine 
eigenständige Publikation. 
 
Überraschende Zahl und Qualität der Einsendungen 
Der erste Schreibwettbewerb, den das Amt für Kultur Appenzell Ausserrhoden auf der Literaturplattform 
www.literaturland.ch ausgeschrieben hat, kann sich hinsichtlich Durchführung und Preissumme mit den 
grossen Wettbewerben im deutschsprachigen Raum messen. „Allein schon das grosse Echo, die Vielfalt und 
Qualität der Einsendungen werten wir als Erfolg. Es zeigt, dass diese Art der Literaturförderung einem 
Bedürfnis entspricht“, sagt Margrit Bürer, Leiterin Amt für Kultur. „Das Ergebnis freut und ermutigt uns zu 
weiteren Schritten.“ 
 
Zu den Tagessiegern der Publikumstour gehörten nebst „Telefonzelle“ ein Dialog zwischen Grossmutter und 
Enkelin von Claudia Joller aus Urnäsch mit dem Titel „Von Stöckelschuhen und anderen Hebammen“ sowie 
„Innenaussichten“ von Anna Katharina Schindler aus Herisau, einen sprachspielerischen, mit 
Kindheitserinnerungen verwobenen Monolog einer verstörten Erwachsenen. Auch ein Auszug aus einem 
Krimimanuskript von Willi Näf fand Anklang. 
 
„Meine Freude beim Lesen der Texte war gross, manchmal musste ich schmunzeln, lachen oder war zutiefst 
betroffen und traurig“, sagte Karin Sutter in ihrer Laudatio. Die Leiterin der Bibliothek Teufen überreichte den 
Preis der Jury, zu der sie, zusammen mit Nora Gomringer, Adrian Riklin und Erica Engeler, gehörte: „Bei vielen 
war man sich auf Anhieb einig, dass Autorinnen und Autoren mit viel Geschick und Können, Worte zu Sätzen 
und Texten zusammenfügten, die wieder gelesen werden wollten und Verlangen nach mehr hervorriefen.“  
 
Literaturland.ch ist eine Zusammenarbeit des Amtes für Kultur von Appenzell Ausserrhoden 
(Schreibwettbewerb) und der Ausserrhodischen Kulturstiftung (Appenzeller Anthologie). Die besten Texte und 
weitere Informationen finden Sie auf der Webseite www.literaturland.ch. 
 

 
Weitere Auskunft erteilt:  
Margrit Bürer, Leiterin Amt für Kultur Appenzell Ausserrhoden, 071 353 67 48 


